
stützen. Meine Erfahrungen haben mich gelehrt, dass jun-
ge Menschen, mit und ohne Migrationshintergrund, in ihrem 
Leben erfolgreich sein wollen. Die Möglichkeit an Berufso-
rientierungsaktivitäten teilzunehmen, die durch interne und 
externe Mitglieder der Schulgemeinde organisiert wurden, 
war für die Berufsfindung ganz besonders wertvoll. Viele 
SchülerInnen aus dem Ausland kannten das Gefühl nicht, in 
einer sicheren Gemeinschaft aufzuwachsen, in welcher sich 
die Menschen gegenseitig helfen konnten. In einem sicheren 
Umfeld ist es leichter für diese jungen Menschen, ihr volles 
Potenzial zu erreichen. 

Wie sehe ich das deutsche Schulsystem?

Zurück in Deutschland habe ich in meiner täglichen Arbeit 
mehrere Schulen gesehen und mich mit vielen SchülerInnen 
unterhalten. Viele der Berichte erinnern mich stark an mei-
ne eigene Schulzeit in Deutschland, welche bereits 19 Jahre 
her ist. Die Intentionen der Schule, junge Menschen auf de-
ren Bildungsweg zu unterstützen, sind deutlich erkennbar. 
Jedoch scheinen die Strukturen und der immens hohe admi-
nistrative Aufwand es den LehrerInnen, BerufsberaterInnen, 
SozialarbeiterInnen zu erschweren, ihre Arbeit bestmöglich 
durchzuführen. Die Regelung, dass junge Menschen alle die 
gleichen Fächer haben, erscheint mir wenig produktiv. Wenn 

ein Mensch keine Freude und kein Interesse an einem Fach 
(z.B. Chemie) hat, wird sich das höchstwahrscheinlich nicht 
in den nächsten zwei bis drei Jahren ändern. Als Resultat 
wird der Lehrende SchülerInnen in der Klasse haben, welche 
wenig produktiv sind und potenziell den Unterricht negativ 
beeinflussen. Wenn Schulen mehr Flexibilität hätten und die 
Schülerinnen und Schüler Einfluss auf die Schulgestaltung 
hätten, könnten auch hierdurch weitere positive Maßnah-
men implementiert werden, um junge MigrantInnen in das 
deutsche Bildungssystem zu integrieren. 
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Mittelpunkt Mensch

dvb Grundsatzpapiere
Von Birgit Lohmann

Wissen über Bildungs- und 
Berufswege sowie berufliche Arbeitsmärkte

Vor circa einem Dutzend Jahren legte der dvb e.V. eine kleine 
Publikationsreihe auf, die Kernkompetenzen in der Bildungs- 
und Berufsberatung beschreibt. Ausgehend von dem spezi-
fischen Auftrag der Bildungs- und Berufsberatung und typi-
schen Fragestellungen in diesen Beratungen beschreibt das 

Papier auf 24 Seiten die Wissensgebiete 
im Zusammenhang von Bildung, Beruf 
und Arbeitsmarkt und regt an, wie Bera-
tende praktisch die professionelle Quali-
tät ihres fachlichen Wissens darüber si-
chern können. Immer noch lesenswert!

Professionelle Bildungs- und Berufsberatung –  
Positionen des dvb

Dieses Papier aus 2017 hat den Anspruch, die Aufgaben pro-
fessioneller Bildungs- und Berufsberatung und das Selbst-
verständnis der im dvb organisierten Beraterinnen und 
Berater darzulegen und die nötigen Kenntnisse und Kompe-
tenzen und die empfohlenen Zugangswege für eine Dienst-
leistung auf hohem Qualitätsniveau zu beschreiben. 

Es befindet sich aktuell in einer Überarbeitung, den-
noch lohnt im Zusammenhang des Schwerpunktthemas die-
ser forum-Ausgabe der Blick auf Kapitel 3.2 „Fachwissen für 
professionelle Bildungs- und Berufsberatung und seine An-

wendung“, in dem die Wissensgebiete 
im Zusammenhang der möglichen Bil-
dungs- und Berufswege und berufsspe-
zifische Beschäftigungschancen auf-
geführt sind – als Anregung für eigene 
Weiterbildungsaktivitäten.

LESE-TIPP

Die Papiere stehen auf dvb-fachverband.de unter „Publikationen/Grundsatzpapiere“ zum Download zur Verfügung.
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